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Was liegt an?

KOSTENLOSSAMSTAG 14.2.2026

Jan 
Weer meent:
Heut schwebe ich auf Wolke 7.  
Das liegt natürlich an mei-
ner Liebsten und dann ist es 
auch egal, wenn es draußen 
frostet.  Ich schicke euch ein 
bisschen Sonne vorbei. 
Hochwasser ist heute um 
9.03 + 21.26 Uhr (10.11 + 
22.22. Uhr), Niedrigwasser 
um 2.52 + 15.30 Uhr (4.08 + 
16.27 Uhr). Wassertempe-
ratur: 2 Grad.
SA: 7.52 Uhr; SU: 17.39 Uhr

Umgang mit Kommune „enttäuschend“

Eine Wasserstoffpipeline unter Norderney – dies könnte schon 
in wenigen Jahren Realität werden. Inselpolitik und -verwaltung 
fordern vom Land eine stärkere Einbindung der Kommune und 
mehr Transparenz bei der Entscheidungsfindung. Foto: Gascade 

Alle Ausgaben auf 
www.nomo-norderney.de

Samstag, 14. Februar 
- Valentinstag -

10.30 Uhr, Verwenden statt Ver-
schwenden (fertig gepackte Tüten), 
Grundschulmensa, Jann-Berghaus-Str.
11 bis 17 Uhr, Bademuseum, Poppe-
Folkerts-Weg 3b
11 Uhr, Drucken live: Vortrag und 
Vorführung der historischen Druck-
maschine Heidelberger Tiegel, 
Bademuseum, Poppe-Folkerts-Weg 
3b (8 €/4 €)
12 Uhr, Fünf Minuten Schweigen für 
den Frieden, Poststr. (Seehunde)
19 Uhr, Verandakonzert am Flügel, 
Anmeldung erforderlich bei Heiko 
Temp unter 0171-3467420

Sonntag, 15. Februar
9 Uhr, Kindergottesdienst, Ev. Gene-
zareth-Kapelle, Benekestr.
10 Uhr, Gottesdienst, Ev. Geneza-
reth-Kapelle, Benekestr.
10 Uhr, Gottesdienst, Neuapostoli-
sche Kirche, Südwesthörn 2
10 Uhr, Wortgottesfeier mit Kommu-
nionspendung, Kath. Pfarrkirche St. 
Ludgerus, Am Denkmal
10 Uhr, Gottesdienst mit dem 
Gospelchor Starfish Singers, Ev. 
Inselkirche, Kirchstr.
11 Uhr, Führung: Vom Fischerdorf 
zum Weltbad - Zwei Jahrhunderte 
wechselvolle Geschichte, Bademu-

www.nomo-norderney.de
@NorderneyerMorgen
@norderneyermorgen

Unten links
Heute ist Valentinstag. Ein 
Tag, an dem Blumen plötz-
lich hoch im Kurs stehen 
und Pralinen sehr über-
zeugend wirken. Am Ende 
zählt ohnehin das, was man 
das restliche Jahr über sagt. 
Wer ganz mutig ist, sagt 
einfach: Schön, dass es dich 
gibt.

Von A-Z auf der Insel gemacht und weltweit gelesen!         www.nomo-norderney.de

Hier leben,
hier einkaufen,
hier werben.

DIESE FLÄCHE IST FREI - IHR AUFTRITT AUF UNSERER TITELSEITE!
20mm hoch, 4 Spalten breit-sichtbar für alle Leser! Jetzt anfragen: info@norderneyer-morgen.de

Anzeigen

Apotheken-Notdienst
Park-Apotheke, Adolfsreihe 2, 
Tel. 0 49 32 / 92 87 0

Ärztlicher Notdienst
Sa.: Dr. Drake, Mühlenstr. 1,
Tel. 0 49 32 / 10 13
So.: Dr. Huwe, Adolfsreihe 2 
Tel. 0 49 32 / 92 70 83

>> Mehr dazu auf Seite 3

(dol) – Mit einem neuen Was-
serstoffnetz in der Nordsee 
soll es künftig möglich sein, 
Wasserstoff in Offshore-Wind-
anlagen direkt aus dem dort 
gewonnenen Strom zu pro-
duzieren und durch Rohrlei-
tungen ans Festland zu trans-
portieren. Über sein Projekt 
„Aquaductus“ plant der deut-
sche Fernleitungsnetzbetreiber 
Gascade eine insgesamt rund 
500 Kilometer lange Pipeline, 
die von den Windparks in der 
Ausschließlichen Wirtschafts-
zone bis zur deutsch-niederlän-
dischen Grenze reichen wird. 
An welcher Stelle die Aqua-
ductus-Pipeline an Land gehen 
soll, dazu hat Gascade bereits 
eine favorisierte Route: paral-
lel zu den Stromtrassen unter 
dem Norderneyer Inselosten 

hindurch Richtung Hilgenrie-
dersiel. 
Schon Ende 2030 soll die Lei-
tung in Betrieb genommen 
werden. Anfang Februar stellte 
Gascade dem Amt für regiona-
le Landesentwicklung Weser-
Ems die Pläne vor. Demnach 
soll die Anlandung auf Norder-
ney über einen rund 2,2 Kilo-
meter langen „Mikrotunnel“ 
und anschließend durch einen 
rund 5,5 Kilometer langen 
Tunnel mit vorgefertigten Be-
tonsegmenten nach Hilgenrie-
dersiel führen. 
Auf der Insel selbst muss dazu 
im Inselosten vorübergehend 
ein Tunnelschacht errichtet 
werden, alle übrigen Arbeiten 
sollen unterirdisch erfolgen. 

>> Mehr dazu auf Seite 3

Marketing Staatsbad
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TAXI E-delCar 
Tel. 04932 / 868 8888 

öffentlich bestellter und  
vereidigter Sachverständiger 
für Bewertung bebauter und 

unbebauter Grundstücke
26548 Norderney • Up Süderdün 31 

Tel. (04932) 99 09 08 
wertermittlungen.peters@gmail.com

Dipl.-Betriebswirt (FH)  
Heiko Peters

WIR HABEN 
BETRIEBSFERIEN

Im Gewerbegelände 1, Tel.: (04932) 93 58 50

Was liegt an?
seum, Poppe-Folkerts-Weg 3b (8 €/ 4 €) 

11 bis 12 Uhr, Weltladen Regenbo-
gen, Martin-Luther-Haus, Kirchstr. 11 

Anzeigen

Liebe Doris,

Alles Gute zum
Valentinstag!

Tommy

Für die zahlreiche 
Hilfestellung nach meinem 
Unfall am 3.2.26 bedanke  

ich mich ganz herzlich.  
Wer den Unfall gesehen hat, 
wird gebeten sich bei mir zu 

melden.
Rüdiger Wessel
04932-8689528

Fortsetzung von Seite 1
Die Pipeline selbst wird an-
schließend von einer Verlege-
barge aus eingezogen. Für die 
Baustelle im Inselosten sieht 
Gascade eine Fläche nahe dem 
Ostheller vor, die derzeit als 
Weidefläche verpachtet ist.
Wie das Unternehmen dar-
legte, wurden auch andere 
Routenverläufe für den Küs-
tenbereich geprüft, etwa über 
Wilhelmshaven, Neuharlinger-
siel, Emden oder zwischen den 
Inseln Baltrum und Langeoog 
hindurch nach Dornum. Diese 
seien jedoch verworfen worden, 
da sie unter anderem eine län-
gere Gesamtlänge aufweisen, 
ein deutlich höheres Bagger-
volumen erfordern oder ihnen 
„überwiegende Belange des 
Naturschutzes, des Küsten-
schutzes oder der Schifffahrt 
entgegenstehen“.

Beteiligung der Stadt Norderney 
bisher nicht erfolgt

Wie Gascade darlegte, hat sich 
das Unternehmen bereits unter 
anderem mit dem Wasser-
schifffahrtsamt, dem Nieder-
sächsischen Landesbetrieb für 
Wasserwirtschaft, Küsten- und 
Naturschutz, dem Bundesamt 
für Seeschifffahrt und Hydro-
graphie sowie mit den Unter-
nehmen Amprion und Tennet 
abgestimmt, die für die Off-
shore-Stromtrassen im Insel-
osten verantwortlich sind. 
Als Folge kommt Gascade zu 
dem Ergebnis, dass auf eine 
gesonderte Raumverträglich-
keitsprüfung (Rvp) verzichtet 
werden könne. Diese Prüfung 
hat keine eigene rechtliche 
Bindung, kann aber bereits im 
Vorfeld eines Genehmigungs-
verfahrens Nutzungskonflikte 
oder umweltschädliche Eingrif-
fe abwenden.
Bisher keine Abstimmung 
hat es offensichtlich mit der 

Stadt Norderney gegeben. Erst 
Mitte Januar sei die Kommu-
ne über die Pläne informiert 
worden, bemängelt Bürger-
meister Frank Ulrichs in einer  
elfseitigen Stellungnahme, die 
die Stadt in dieser Woche an 
das Amt für regionale Lan-
desentwicklung versandt hat. 
Zudem sei der Stadt erst An-
fang Februar informell mit-
geteilt worden, dass Gascade 
einen Antrag auf Verzicht der 
Raumverträglichkeitsprüfung 
gestellt habe: „Die Stadt Nor-
derney stellt ausdrücklich fest, 
dass diese Form der Einbin-
dung weder der Tragweite noch 
dem Umfang eines derartigen 
Großvorhabens gerecht wird.“ 
Die Stadt bekenne sich „aus-
drücklich“ zur Energiewende 
und zum Ausbau von Wasser-
stofftechnologien als „zentrale 
Zukunftsaufgabe“. (…) Sie for-
dert jedoch die „unverzügliche 
formelle Beteiligung an sämt-
lichen weiteren Planungs- und 
Genehmigungsschritten, klare 
Ansprechpartner und Fristen 
und vollständige Dokumenta-
tion.“ Zudem fehlten relevante 
Projektunterlagen, darunter 
eine detaillierte Trassen- und 
Bauwerksplanung, Umwelt- 
und Naturschutzgutachten, 
Wassergutachten zur Süßwas-
serlinse, ein Verkehrs- und Lo-
gistikkonzept für die Baustelle 
im Inselosten, ein Sicherkeits-
konzept für den Fall von Le-
ckagen, nachvollziehbare Prü-
fungen von Alternativen sowie 
Abstimmungen zu Entschädi-
gungs- und Mehrwertregelun-
gen für die Insel. 

SPD: Brief an Olaf Lies
Die Norderneyer SPD-Fraktion 
hat in einem Schreiben an den 
niedersächsischen Minister-
präsidenten Olaf Lies ebenfalls 
ihre „Enttäuschung über den 
bisherigen Umgang mit der 
Insel Norderney“ zum Aus-

druck gebracht und ein „trans-
parentes, respektvolles und 
partnerschaftliches Vorgehen 
gegenüber den unmittelbar 
betroffenen Kommunen“ ein-
gefordert. Die Fraktion hält 
eine Raumverträglichkeitsprü-
fung für zwingend erforderlich. 
„Besonders irritierend ist, dass 
bislang weder Gespräche mit 
den betroffenen Landpächtern 
noch mit den Eigentümern 
der in Anspruch genommenen 
Flächen geführt wurden“, so das 
Schreiben: „Klare Entschädi-
gungsregelungen oder verläss-
liche Zusagen fehlen bislang 
vollständig. Ebenso bestehen 
derzeit keine transparenten 
Konzepte für Ausgleichs- und 
Kompensationsmaßnahmen 
angesichts eines erheblichen 
Eingriffs in Natur, Landschaft 
und Inselraum.“ 
Darüber hinaus sei die Zu-
fahrtsstraße zur geplanten Bau-
stelle für schweren Baustellen-
verkehr nicht geeignet: „Nach 
Abschluss der Maßnahmen 
wird sie absehbar umfassend 
saniert oder vollständig neu 
hergestellt werden müssen. Hier 
erwarten wir eine klare Zusa-
ge, dass die Vorhabenträger die 
Insel nicht auf den Folgekosten 
sitzen lassen, sondern aktiv 
Verantwortung für verursach-
te Schäden übernehmen.“ Es 
brauche einen „fairen Ausgleich 
und erkennbare Mehrwerte für 
die Kommune“, so die SPD.

Zu Wort meldete sich auch die 
Grünen-Fraktion. In einem 
Brief an den Bürgermeister 
sprachen sie sich für eine Raum-
verträglichkeitsprüfung aus. 
„Wir erkennen die Notwendig-
keit einer Energiewende aus-
drücklich an (...) Hierzu gehört 
selbstverständlich der Ausbau 
einer Wasserstoffversorgung. 
Die hierfür notwendigen Schrit-
te müssen jedoch geordnet und 
transparent erfolgen.“

Aquaductus: Umgang mit Kommune „enttäuschend“
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